No. 50. Freytag, den 22. Junius 1821. 


f Stettin, den 20. Juni. 
Se. Excellem der Koͤnigl. wirkſiche Gebeimerath und 
Ober-⸗Praſiz ent Herr Sack, find geſtern von Ihrer Reiſe 
nach Hinterpommern im beſten Wohlſeyn turuͤckge⸗ 


ee ee m 16. Junl. 
Berlin, vom 16. Jun. . 
Des Königes Masendt baben am 29 Mai geruhet, 
dem Major von Kuplenſtierna des sten Infanterte⸗Re / 
gimentes, bei feiner Entlaſſung den Karakter als Oderſt⸗ 
Lieutenant beizulegen; den Kapitain v. Tiedewitz vom 
aftın Infanterie Kegimente zum Major zu befördern, 
und dem General Major von Below, Kommandeur der 
. 
rakter als General; 


ade, bei feiner Entlaſſung den Kar 


in ern unchtem Wohiſeyn bier eingetroffen und im Gaß⸗ 
hauſe zur Stadt London abgeſtiegen. 
Aus Sachſen, vom 2. Juni. 
. 
r dem gelegt; e 
Rep in verſtälkter Todesstrafe. te 


Vom Main, vom 9. Junl. : 

Parkſer Blatter reden von einer bewaffneten Vermite⸗ 
lung Rußlands, in der Hinſicht der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Tuͤrken und den Griechen. R 
5 Innsbruck, vom 3. Juni. 3 
Die Verheerungen, welche die vom sariten Mai bis 
rſten Juni gefallenen Wolkenbrüche, im Wirp⸗ Puſter⸗ 


r als eutenant beizulegen. 
Seine Königl. Maj. ab di eruhet, und Etſchthale bis zur Italieniſchen Gränze angerichtet, 
dem bisherigen Geheimen ne A dei NE find unbeichr 1 Den Terlan bis zur ale 2 


Ober Berghauptmannſchaft im Minifkteriun des Inneren, 
Elitzſch, dem bisherigen Geheimen" Mehmauss 3 Revifor 
Wohlers bei der vorgenannten Behörde, und dem Dis 
rektor des Maunsfelder Bergamtes zu Eisleben, bishe⸗ 
rigem Ober⸗Huͤtten⸗Inſpektor zimmermann, den Karak; 
vor als Bergrath beizulegen, und die Patente darüber 
Allerhoͤchſt,Selbſt zu voll ſiehen. > 

Seine Königliche Moserät haben Allergnädiaft ge⸗ 
ruhet, den vormaligen Rittmeiſter von Jasmund „an 


die Stelle des, wegen zunehmender Alter Schwache 


und anhaltender Kraͤnklichkeit in den Ruheſtand ver⸗ 
ten Landrathes v. Leipziger, zum Landrathe des 
nennen. derget Kreiſes im Reg. Bei. Merſeburg iu ex⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Königl. Daͤni 
chen Geheimen ae und Candesdrofen von 
4 zu Pinneberg, den St. Johanniter Orden, und 
dem Doktor Oppert in Berlin, das Allgemeine Ehrens 
zeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Heute Been dees v Bü int e . igl. Hoheit 
. 4 e. Koͤnigl. 
der Pein Wilbelm , Sohn Gt. Diajefkt des Könige, 


Gräne fand alles unter Waſſer. Die ganze Straße 
ron Roncegno bis Ospitaletto (sooo Klafter lang) be⸗ 
ſteht faſt gar nicht mehr. Das berüchtigte Sterzinger 
ur — 1 755 Klaftern über; 
wemmt. Aehnliches de irols aͤlteſte N 
nicht amufuͤhren. f Kronick 


Aus dem Oeſterreichiſchen, vom r. Junk. * 
Die Türken in Conſtantinopel machen in Be Grimm 
den Ruſſen die bitterſten Vorwürfe. Sie ſagen, die aus 
der Hauptſtadt nach Odeſſa geflüchteten griechiſchen Fürs’ 
ſten wären dort auf das freundlichſte empfangen worden 
und hatten fogleich landen durfen, wahrend andere otto⸗ 


maniſche Schiffe eine ſcharfe Quarantaine von 20 Tagen 


aus halten müßten, N : 

„Aus Italien, vom a6. Mai, 5 
In jeder Provim des meapolitanifhen Reichs ſollen 

Provinzialräthe, deren Mitglieder die Regierung aus den 

vornehmſten Grundeigenthuͤmern auf zwei Jahre ernen⸗ 
nen wird, ſich jäbrlich einige Monate verſammeln, um 

die von der Regierung der Provinz zugewieſenen Steuern 
unter die Gemeinen zu vertheilen, theils andere gemein? 


nüsige Gegenſtaͤnde zu berathen. Auch die Mitglieder 
der Staats⸗Conſulia ernennt die Regierung theils aus 
den vorsüglichnen: Gutsbeſitzern, theils aus Beamten: 
geiſtlichem, weltlichen und wiilitairftandes.. Den Ger 
meinden. ol die Verwaltung ihrer Güter „ ſo wie die 
Vertheilung der Steuern, doch unter Aufſicht, berlaſſen 
bleiben. Alle dieſe Maaß regeln werdem jedoch noch nähere 
Beſtimmungen erhalten. 


5 Bruͤſſel, vom 8. Juni. 

Dieſer Tage: bat in: der Kohlenmine zu Serging ein. 
betrübendes Unglück fast: gefunden, indem dorch die 
Zerplotzung von entzuͤnddarer Luft: eine Gallerie einſtürz⸗ 
ie und 27 Arbelter „ die 250 Ellen tief unter der Erde 
arbeiteten, begraben wurden. Die angeſtrengteſten Ver⸗ 
ſuche wurden gemacht, indem man iu 4 Stunden ſchon. 
einen: Raum von 15 Ellem Lange durchnegraben harte, 
um dieſe unglücklichen zu retten; allein umſonſt. Wie 
man fo: tief gekommen war, fand man 23 dieſer Arbeits⸗ 
leute ſchon tödt. Die übrigen 4. waren noch nicht ge⸗ 


funden worden. 
„ Parse, vom 6 Junk. a 

Der Moniteur meldet aus Warſchau vom 20 Mai: 
„Die Nuſſiſchen und Polniſchen Truppen, weiche gegen; 
bir Moldau ziehen, ſollen gm: einen Kordon bulden,- 
um zu verhindern, daß die Türken bei Verfolgung der 
Gtiechiſchen und Wallachiſchen Rebellen nicht das Ruſſt⸗ 

e Gebiet — Ueberdem it der Kaiſer, nach den; 
— 45 iſtoma und Buchareſt, Garant der Frei⸗ 
eiten der 


wenn die Pforten nach Erſtickung der dort herrſchenden 


kalten hat eine Penſion von 40000 Realen 
alten; auch die 


Bande von 25 Me in; 
Man gelb in Wie and ge 


203 
London, vom 3. Juni 5 
Am rſten d. M. erfolgte im: Gerichte von Kingsbench 
da endliche Urtheil über folgende Perſonen wegen ihrer. 
rkadicalen Umtriebe: Edmonds wurde un 9, Maddox zu 
18, Wooler zu 15 Monaten Gefänanıb. im Kerker iu 
Warwick, und außerdem jader an aooı MD: Ker! Burg 


gut ist, unſere Regierung laͤßt es 


ſchaft nebſt zwei Ruͤckduͤrgen zu 200, und 200 Pfd. Eterl. 
für gutes Betragen während fünf Jahren; Major 
Cartwright. zu einer Geldbuße von 100 Pfd St. an 
den Konig oder Verhaftung bis zur Zahlung vel urtheilt. 
Der alte Major zaßlte ſogleich, die übrigen wurden ins 
Gefaͤngniß geſchickt. a 

Gestern fog die Zunft der Bötticher nach Branden⸗ 
burg⸗Houſe, um der Köntgin wieder eine Adreſſe zu übers 
reichen. Der Zug führte elinge ao: Fihnen. Auf einer 
derielben prangte Ihre Maiehär im Lebenegröße. 

Am Sonntag fand im Kicchpiel St. Gues eine fürdhs 
terliche Schlägerei: unter einigen 100 Irlaͤndern ſtatt, 
zu der die Weiber ſelbſt Steine herbrierugen,, und aus 
der 20 ſchwer verwundet ins Hospital getragen wurden, 
non denen 4 ſchon geſtorben ſind. Sie ſchlugen fich bio 
um zu ſehen, wer den Platz behaupten wurde. 

onden, som 8. Juni. 

In der Cathedral⸗Kirche von St. Paul find nunmehr 
iwei prächtige Monumente zum Andenken der Generals 
Hay und Pleton, die in der Bataille von Waterlos 
ihren Tod fanden, errichtet worden. 


Copenhagen, vom: 9. Juni. 

Durch einen allerböͤchſten Beſchluß iſt es jetzt den Un⸗ 
terthanen fremder. Staaten auch erlaubt, Pauboli und 
anderes Holz, in Island einzuführen, ohne die im Jah⸗ 
ze: 1816 beſtimmte Abgabe zu erlegen. 

„ St. Petersburg, vom 26. Mai. 

Die ſammtlichen Garde Regimenter, auch die Artilles 
tie der Garde, find jetzt: von hier abmarſchirt. Wie es 
ee werden ſie ein großes Uebungslager bei Witepsk 

ilden. 

In den erfien: vierzehn Tagen des Junk ſollen mehr 
ald 100000 Ruſſen über die Düna- gehn, und auf dem 
linken Ufer dieſes Fluſſes ihre Cantonnirunas⸗ Quartiere 


dauer nehmen. Die Statthalterſchaft Minsk allein hat Befehl, 


fi auf den Empfang von 30000 Mann anzuſchicken. 


Lemberg, vom 4. Juni. 

Unſere Nachrichten aus der Moldau find jetzt 
unſicherer als je, und die Griechiſchen Berichte ſtim⸗ 
men ſo wenig mit den übrigen dier einlaufenden 
überein; daß weder den Gerüchten der erſſen, die von 
erfochtenen Siegen ihrer Feldherrn, von eroberten 30: 
Kanonen und gefangen genommenen zwei Baſſen als den 
anderen Nachrichten zu trauen iſt, die von der Enthaup⸗ 
tung bes Theodor und der Flucht Ppfilanris ſprechen. 
Gewiß it, daß bis zum zoſten v. M. noch keine Tür, 
ken in Jaſſh eingerückt waren, we Pendedeka mit 3 oder 
400 Griechen den Militafr Kommafdanten ſpielt. 

Ein Glück iſt es unter dieſen Umſtaͤnden, aß ſowol in 
der Wallache als der Moldau der Geſundheit Zuſtand 
gleichwohl, an rer 


nöthigen Vorſorge Durch Auſſicht in den Gran Kontu⸗ 


moz nicht fehlen, die, dei dem außerordentlich n Andran⸗ 


ge von Flüchtigen, durch viele Gebaͤude erweitert wer⸗ 


den mußte. ir RER 
Anrede des erden und Kr f8 
Germonieus, an die a de . — 2 
nes, aebaltın am aoften Marz. 
wu > teigeliebre Seifen] : 12 
Der Herr,, welcher unſte Vater m 
ſemer All macht getroffen eg, fündigr, — — ai 
nen Mund das Ende der Tage der Tränen und der 


„ and 


“tige wird euren 


nach dem Markft;Preife, abzuliefern. 


Verſuchungen an. Seine Stimme ſagte uns: „Ihr wer⸗ 
der die Krone meines Ruhms und das Diadem meines 
Reichs ſeyn. Die heil. Sion wird nicht mehr der Ver⸗ 
müfnng preisgegeben werden.“ Das abſcheuliche Ger 
ſchlecht der Türken hat fein Maaß von Undilligkeiten 
und Ungerechtigkeiten angefüllt; die Stunde iſt gekom⸗ 
men, Griechenland davon zu befreien, nach den Worten 
des Ewigen. „Vertreibe den Selaven und feinen Sohn.“, 
Liebet euch deun, Helleniſches Geſchlecht, liebet euch, 
die ihr fo berühmt durch eure Väter ſeyd! Bewaſſnet 
euch mit dem Eifer Gottes! Gurte ein Jeder das 
Nächerfchwerdt um und laßt uns die Ketten und das 
Joch zerbrechen. Morgen, mit dem Kreuze voran, wer⸗ 
den wir gegen die Stadt Patras marſchiten, deſſen Bo; 
den durch das Blut de n 
Apoſtel Andreas, gebeiligt worde er Ach: 
ae urh verhundertfachen. Soldaten des 
Kreuzes! Es if ſelbſt die Sache des Himmels, welche 
ihr berufen ſeyd zu vertheidigen. Im Namen des Bas 
ters, des Sohnes und des heiligen Beiſtes ſeyd geſegnet 
und von allen euren Sünden freigeſprechen. 
0 Trieſt, vom 27. Mai. 

Seit einigen Tagen treffen von allen Seiten Nach⸗ 
richten ein, welche das tragiſche Ende des berüchtigten 
Ali Paſcha, deſſen ungeheure Schage ſich nun in den 
Haͤnden der Griechen befinden, ſo wie die Niederlage 
des Belagerungs Corps von Tania, beſiatigen. In 
Janina und Sulo (Hauptſitz der Shlisten) ſoll ein Ser 
nat zuſammengetreten ſeyn, welcher die Zügel der Re⸗ 
gierung von Spirus ergriffen haben und ſeine Befehle 
durch Senatus⸗Conſulte verkündigen ſoll. N 


D 0. Mai.) 
Die Türkische Mesterumg bat Tae, felg eiter april, 
von hier ausgelaufene Schiffe, ohne Unter ſchied der Flag⸗ 


N Br anhalten laſſen, und fie gezwungen ihre Ladungen, in 
ſofe 


en fie in Weisen beſtehn, in die Getraide, Magazine 
von Konftantinopel gegen Empfangnahme des Werthes, 
h a den 2 N 

eint zur Beruhigung des els dienen zu ſollen, 
deſſen Ungeſtüm . die Nachricht von dem Verluſte 
der ſechs Egyptiſchen Waitzen⸗Schiſfe fürchterlich losge⸗ 
brochen it. Indeſſen lahmt ein ſolches Verfahren unſern 
1 rund führt zu unangenehmen Differenz 
en mit den Spaniſchen, Italleniſchen und Zranzöflfchen 


Sabbat; wm bezahlen, weil der Zieher, det Baskier 


unterlaſſen habe, die Fonds anzuschaffen. Der Defter: 


0 Internuntius nahm ſich ſeiner an, weil Sakel⸗ 
lario ein Defterreicher if, — Danefi feibft vertheidigte 
ſich mit einer bei einem Griechen ungemöhnlichen An: 
erſchrockenheit; er wurde wieder freigelaffen. 
jedoch den Bitten feiner Familie nach und werbarg ſich; 
da man aber oon Seiten des Reis Eſſendi ihn rufen 
ließ, ſo bewog ihn der Ruſſiſche Geſandte, deſſen Ban: 
de er if, feinen Zufluchtsort zu verlaſſen, und ſeiſtete 
bm für ſein Leben Gewähr. Dane erschien am aten 
Mai bei der Pforte, mit einem Ruſſiſchen Drag oman, 


Er gab 


ward aber ſoglelch ergriffen und in ein Gefaͤngniß gewor⸗ 
fen. Am zien ließ der Baron Stroganoff ihn als den 
Banguier der Ruſſiſchen Geſandſchaft rerlamiren; aber 
der Reis Effendi antwortete ſehr trocken, Danefi ſey 
und bleibe ein Unterthan der Pforte, und der Baroz 
Stroganoff habe kein Recht, ſich ſeiner anzunehmen. 
Hierauf ordnete der Geſandte den Herrn v. Daſchkoff, 
der bei ihm angeſtellt iſt, in Ceremonie und in Beglei⸗ 
tung von e Dragomans, 4 Janitſcharen und 2 Bedienten 
in Stgats Livree ab, und das Verlangen zu erneuern. 
Man ließ ihn fünf Stunden warten, und gab ihm hier⸗ 
auf denſelben Beſcheid wie Tags zuvor. Herr von 
Daſchkoff, dem befohlen war, nicht wine Danefi wegzu⸗ 
gehen, ſandte einen feiner Janikſcharen ab, um dem Bar 
von Streganof, die erhaltene Antwort mitzutheifen. Dier 
fer kam fogleich felbft in großem Gefolge, erhielt aber 
denſelben Beſcheid. Auf fein Verlangen führe man 
ihn, gegen die hergebrachte Sitte zum Groß veſier; er 
erhielt aber dieſelbe Antwort. Er verlangte nun zu wiſ⸗ 
ſen, welches Verbrechens man den Danefi beſchuldigte. 
Der Groß vezier ſagte, man babe die ſprechendſten Be⸗ 
weiſe ſeines Hochvertaihs. Der Baron Stroganoff bes 
merkte, dieſe Beſchuldigung ändere auf einmal die Pa; 
tur der Sache; fie werſe, da Daueſi kin Banquier und 
zugleich der Beſorger feiner offieiellen Correſpondenz 
in Mokea ſey, einen Zweifel auf die Reinheit feiner ir 
genen Geſinnungen, und ſey alſo eine Beleidigung des 
Kaiſerl. Geſandten. Deſſen wollte der Groß vezier nicht 
Wort haben, worauf ihn der Baten Stroganoff mit den 
bärteſten Vorwürfen und ernſtlichten Drohungen über⸗ 
ſchuͤttete. Richte konnte den Türken aus feiner Faſſung 
ringen. Der Geſandte erbat fich hierauf die Freklaſſung 
des Daneſi als eine Gunſte, auf welche er einen großes 
Weich legen mürde, erhielt aber denſelben abſchla gi 
Beſcheid. Hierauf überreichte er elne an Se. 9) a 
felbft gerichtete Denkſchrift; aber der Großveziet weiger⸗ 
te ſich, ſie anzunehmen. Der Baron Stroganoff ent⸗ 
fernte ſich unverrichteter Sache. . 
Am aten begab ſich der erſte Gefandichafts Rath, 
Herr v. Fonton, nach der Pforte, um noch einmal die 
Auslieferung des Danefi, und, da dieſe abdgeſchlagen 
wurde, die Hebermachung der Denkſchrift an den Mo⸗ 
narchen zu verlangen. Du der Reis Effendi beides vers 
weigerte, ſo erklärte Herr Fonton, er hade Befehl, Se. 
Hoheit in den Weg 80 treten, wenn Dieſelbe nach der 
Moskee ginge, und Ihr die Denkſchrift einzuhaͤndigen. 
Alle Bemühungen des Reis Effendi, ihn von ſeinem 
Vorſaß abzubringen, welcher gegen alles Herkommen 
und der Würde eines Geſandten nachtheilig ſey, waren 


vergeblich. Herr v. Fonton ‚begab fi mit dei 
folge in die Nähe der Moskee, wo der Sali baz HH 
bet verrichtete. Als dieſer heraus b Herr 
ton ſeine Schrift in die und ſchrie laut in Türkis 


Sprache: „Hier ift eine Denkſchrift des außer 
entlichen Geſanpten . a l ate Sr. 
Kaiferl. at von Rußland, an Se Hobeit, den 
Sultan Mahmud den Zweiten ! N nal tief er dieſe 
Kat NO In ee Bein Diinenmal warf dar Sefer 
Beim art der 
einen geringen Blick auf ihn, ließ idm durch einen Die 


eier das Papier abnehmen und 409 weiter. Denſelten 
Dag erfolgte in harten Ausdrucken eine abſchlaͤgi 
wort. Man paßt jedoch, daß die mit mein Fund 


Umftänden begleitete Verwendung des Geſandtren Für 
den Danefi einen glücklichen Erfolg haben a - 


Conſtantinopel, vom 18. Mai, 1 

Am ten d. M. beſchwerte ſich der Ruſſiſche Mixiſter, 
kraft der Artikel 7 und 14 des Traetats von Rutſchek; 
Kainovzi, über. die Mißhardlungen, welche den Griechen 
viederfahren, und über die Verunglimpfung ihrer Re⸗ 
igion und Zerſtoͤhrung ihrer Kirchen. Er drang darauf, 
es möchten keine Turkiſche Truppen in die beiden Fürs 
Acnthümer Moldau und Wallachei einrücken, weil dieſe 

rovinzen ganz beruhigt waren, der Fürſt Suzio das 

stemanifche Gebiet verlaſſen, und Ppſilanti, der nicht 
mehr als 400 Mann hat, ſich in ein Caſtell geflüchtet 
habe, wo er von Tuͤrkiſchen Truppen umningelt if. 
Man kennt im Publico die Autwort des Reis Effendi 
wegen des Einkückens der Truppen nicht, aber wan 
weiß, daß er erklärt hat, der Rebell Ppſilanti muͤſſe für 
das in Jaſſy und Galacz vergoſſene But mit feinem 
Kopf büßen. Man hielt in der That für unmöglich, 
daß er entwiſchen koͤnne. 

181 Conſtantinopel ſelbſt herrſcht unter den Fremden 
und Griechen eine große Beſtuͤrzung; ſie iſt nieht perl 
get unter den Tuͤrken, ſeit der Ankunft eines Ruſſiſchen 
Schiffs von 11 Kanonen, Mehrere zu den fremden 
Geſandtſchaften gehörige Perſonen machen Anſtalten zu 
ihrer Abreiſe. f N 


Etkiernswitz in der Bukowina, vom as. Mai. 

In Galaez ſchlugen ſich 600 Griechen mit 9000 Tuͤt⸗ 
ken, worunter 300 Mann Cavallerie. Faſt einen gar 
en Tag waͤhrte das Schlachten. Auf beiden Seiten 
bene die Zahl der Streiter um die an endlich 
ſehielt die Tuͤrkiſche e die Oberhard; der Reſt 
der Griechen, 300 Mann ſtärk, mußte ſich uruͤckzieben; 
kein einziger war ohne Wunden; ſo wie Dies-Aeine loͤwen⸗ 
Eleken Corps nicht nieht zu fürchten war, hieven die 

urken alle in der Stadt kufeelichen Eheiſten⸗ Kinder 


und Frauen ohne Schonung nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Yüngern ſowohl das : 
areſt, deren Bewohner eine allgemeine Plünderung 


ug 


Anzeige und Dankſagung. 
Fur die Abgebrannten zu Neumark find noch ferner 
eingegangen: 53) vom Prediger V., zu J 
bey C.. . . . 1 Rt., 54) vom Wohllöbi. Magiſtrat in 
Gollnow in deſſen Gefchäfts Bezirk geſammelt 32 Mt. 
5 Gr. 7 Pf., 55) ven der Dorſſchaft Dobberphul 
10 Schfl. Roggen, 56) von einem Ungenannten 20 Paar 
neue Sielenſtraͤnge, 57) vom Hrn. o. Sp. 1 Rt. Tre-⸗ 
forfchein, 58) durch den Kaufmann n in 
Stettin: von R. 1 Rt. und ein Pack Wäſche, 59) durch 
den Kaufmann Hrn. Elsner aus Berlin eingeſandt, incl. 
Agio für 1 Fr. d'or. Be Rt. co Gr. und 1 Packet 
Waͤſche und Kleidungsſtſtcke, 60) durch den Hru. Oder⸗ 
Praͤſidial⸗Regiſtrator Goͤbeler, ein, von dem verſtordenen 
Hin. Doctor Salfeld geſammeltes Paͤckchen alter Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, 61) Denuncianten Antheil au einer Strafe 
wegen feuergefaͤhrlichen Tabacksrauchens nach Abzug des 
Porto 20 Gr. In allem bis jetzt baar 873 Rt. 1 Gr. 
7 Pf. Den edlen Gebern, die nicht aufhören, mit theil⸗ 
nehmender Liebe der unglücklichen Brüder zu gedenken, 
inniger Dank Möge des Himmels reichſter Segen im: 
merdar mit ihnen ſeyn. Friedrichswalde den 13. Jun 
1821. Der Oberamtmann Zimmermann. 
—— 


Bekanntmachung. 

Auf Verfügung der Königl. Regierung wird bekannt 
gemacht: daß, da während des Baues an der hieſigen 
Schloßkirche kein Gottesdienſt in derſelben gehalten wer⸗ 
den kann, die in derſelben eingepfarrten reſp. Gemein; 
den, vom naͤchſten Sonntage, als den a4ften Juni an bis 
zur Vollendung jenes Baues ihre Öffentliche Andacht in 
der St. Petri- und Pauli Kirche in den gewöbnllche 
Stunden feiern werden; und zwar die St. Petri⸗Ge⸗ 
meinde abwerhfeiud mit der franzöͤſiſch⸗reformirten bis 
10% Uhr und von dieſer Zeit an die vereinten evangeli, 


5 dae Schloß gemeinden. Der Nachmittags Gottes dienſt 


rd wie bisher für die St. i i 
und für die 8 RN: ee a 15 
nen Anfang nehmen. Am naͤchſten Sonntage predigen 
Feen Schnee Her re 
ee N? ittags Herr Prediger 
ii 43 2 ie a Fre 
Dem geehrten Publiko giebt Unterzeichneter die 
Nachricht von ſ iner Ankunft, und daſfelde feine 
Hülfe als Zahnarzt in allen auf feine Kunſt ſich be, 
fiehenden Fallen (beſonders im Einſetzen der Zähne, 
ſowohl einzelne als ganze Gebiſſe und dero gleichen 
mehr) anzubieten, verſpricht die forafältigite und mög ⸗ 
lichſt ſanfte Behandlung. Jeden Tag des Morgens 
bis 3 Uhr und des Nachmittags bis 3 Uhr wid⸗ 
met er feine Hülfe zu Hause dem geehrten Publik, 
nach jener Zeit wird er auf Verlangen diejenigen bu 
ſuchen, welche ſeine Hülfe wünschen. Logiret beim 
Seiſenſſeder Heren Seidlitz, Belle Etage in der Neiſ⸗ 
ſchlaͤgerſtraße No. 133. ea 
a e eee 775 
Koͤniglich Preußiſcher approbirter, wi nn 
Großherzoglich Mecklenburgicher Re 9 
aus Stralfund. =" 
‘ b 
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wWiſſenſchaftliche Anzeige. 

An einem den fen Juli begingenden Curſus der 
Mathematik, ve bunden mit Situations⸗Zeich⸗ 
nen, als Vorbereitung für diejenigen, welche ſich dem 
Militair“, Bau: und Forſtfache widmen wollen, koͤnnen 
noch einige Zöglinge Antheil nehmen. 5 

E. Griſchow, Lehrer, Heumarkt No. 866. 


Obgleich ich ſchon vor einiger Zeit mehreren Aeltern 
das Verſprechen gegeben habe, eine zweite Elementarklaſſe 
antulegen, ſo haben Zeit und umſtande es noch immer 
nicht erlauben wellen. Jetzt aber bin ich im Stande, 
mein Verſprechen zu erfuͤllen, und zeige demnach erge⸗ 
benſt an, daß der Unterricht in dieſer Klaſſe den aten 
Suly d. J. feinen Anfang nehmen fol. Die Kinder, 
welche in dießer Klaſſe mit Nutzen aufgenommen werden 
ſollen, müffen entweder noch gar keinen Unterricht genoſ⸗ 
fen haben, oder fie muſſen wenigſtens noch nicht leſen 
konnen. Aeltern, welche geneigt find, mir ihre Kinder 
anzuvertrauen, werden ergebenft erſucht, fich gefaͤlligſt 
bei mir zu melden. Das monatliche Honorar füt dieſe 
zweite Eſementarklaſſe betraͤgt 1 Rthlr. Cour. Stettin 
den 20. Juny 1827. 3 

Hoffmann, Marien⸗Kirchhof No. 777. 


Crepons, Shawls und Tücher, geſtickte Mull- und G 
zeftriche, Schweizer Stickerei hat erhalten, - 
J. F. Fifcher fen,, Kohlmarkt 429. 


_ Auf einem hieſſgen Comtoir wird ein Lehrling verlangt. 
Die Zeitungs Er pedition giebt gefälligst nähere Nachricht. 


In elner bieſtaen Materlaſbandiung wied ein: Lehre 
lng verlangt. Naͤheres durch die Zeltungs⸗Expedition. 


Ein verheiratheter, mit den beſten Zeunniffen ſelner 
Brauchbarkeit und guten Aufführung verfehener Brannt⸗ 
weinbrenner ſucht in dieſer Daalität ſogleich Oder zu Mi⸗ 
Haeln dier oder auf dem Lande eine Anſte lung und if in 
Aae, e No. 76 in der dritten Stage in 


Ein junger unverhelratheter Mann, der ſich ſelt mehr. 


rern Jahren ber der Landwirthſchaft ewidmet dat und 
dabey noch bls jetzt conditionirg, ſwüſchn baldmoͤglichſt 
in diefer Qualität ein amdermeires Unterkommen. te 
gu Guthsbeſitzer, welche auf ihn zu refl-ctiren dle 

uͤte hoben, belieben denſelden in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tien zu erfragen und Zengn:ffe feines bisherigen Wohloer- 
baltens einzuziehen. 


ent, perten ven 7 8. n Jahren ſugt iu Iohannp 


als 

ag) angeſtellt zu werden, vnd bat feldige die beß en 
Zeugniffe vormteigem Das Nähere if zu erfragen 
Schulzenſraße No. 20%. Stettin den 10. Juntz Ir 


* Verlobun 8: Anzeige, 
Meinen Freunden und 3 Ki 
meine Verlobung mit Franlein Emilie Röftern, jüng⸗ 


ten Tochter des verstorbenen Privat Lehrer Voͤſter, er den fat, sand nach erfolgter Einwilligung wi Ju 
und die 


Stetein den ı5ren Juny 1821. 
Carl Sodenſchweg ſen. 


* 


5 gebrafi anieigen. 


ug) 


Wirthſchafterin ces ſeo auf dem Lande oder in der 


Bekannten babe Ich die Ehre, 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Meine Frau wurde heute Abend von einem geſunden 
Mädchen gluͤcklich entbunden. Stettin den roten Junp 
1821. Ant. Ebeling. 
— —— — 2 —ů—ꝛů un 
Todesanzeige. 

Geßern Abend eniſchltef zu einem beſſern Leben, un⸗ 
ſere geliebte Mutter, die verwittwete Landſchofts⸗Seere⸗ 
fairin Zechin, an den Folgen gänzlicher Entkraftung, in 
ihrem 78ſten Lebensjabre; dieſen für uns ſchmerzhaſten 
Verlust zeigen wir unſern Verwandten und Freunden, 
unter Verbittuns der Beileildsbezeugungen, hiemit erge⸗ 
benſt an. Stettin den Zoſten Juny 181. 

f Heinriette Zechin. : 
Auguſte Thiel, geb. Zechin. 
Friedricke Meyer, geb. Zechin. 


Bekanntmachung. 
Jahemarkts⸗Verlegung zu Uſedom. 
Der diesjährige Sommermarkt zu uſedum, welcher 
nach dem Kalender auf den zten July c. fällt, iſt auf 
den roten July c. verlegt worden, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. Stettin den r5ten Jum 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


= Bekanntmachung. 

‚Die Erben der zu Kratzwieck verſtordenen ſeparlrten 
Ehegattin des Amtmanns Bewert beabfichtigen die Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes. Wir fordern daber dle etwanigen 
noch unbekannten Sebſchafts⸗Gläudiget hierdurch auf, ſich 


mit ihren Anſotüchen binnen A du uns zu 
den Forderungen nur 


eben eimelnen Erben, nach Berbel b fel 

an jeden einzelnen Erben, nach Verhältni es 

balten konnen. Steleiu den zcſten N 
Koͤntal. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Verkauf eines Grundſtuͤcks. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers ſok 
das der Wittwe des Schiffets Joa im Nuͤske, Charlotte 
Dorothee gebornen Raupach gebör 
No. 37 belegene Ecbpachꝛsgrundſtück von 112 []Rut 
1 Fuß, auf welchem ein Wohnbaus und Sta 
erbauet i, und welches bey der gerichtlichen Abſchaͤßung 
tant Taratlons-Juſtrument vom 1rten May dieſes Jah⸗ 
tes, zu einem materiellen Werth von 5675 Rtdir. 14 Gr. 
und iu einen Ertragswerh von 6156 Ntbir. 16 Gr. ge- 
mürdigt worden, im Wege der nothwendigen Sudbafta⸗ 
tion, öffentlich en den Meifisietenden verkauft werden. 
Hiezu baden wir ‚einen Bletungstermin auf den rien 
September dieſes Jahres, Vormittags um 9. Uhr, auf 
dem biefigen Königl. Juſtamte aggeſetzt. Es werden 
dader alle diejeniarh, welche d 4 e zu aegultt⸗ 
gen geneigt, und ſo ches annebmile A vermögend 
find, aufgefordert, ſich in dem befi mmten Termine ent: 
weder perfönlich oder durch geſetzlich auläßige Bevoll: 
mächtigte eimufinden und ihr Ge 70 4% Lam mobey 
denſelben zugleich eröffnet wird, daß dleſer Termin derge⸗ 
Halt peremtoriſch ist, daß auf Die, nach demſelben etwa 
noch einkommenden Gebote nicht weiter geachtet, ſondern 
Beſinden nach und wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
im Wege ſteden, der Zaſchlag des Grundftücks an 


tereſſenten, eridellt werden wied. Die Taxe 


Kaufde dingungen önnen in Anferer Rea ftratur einzeſehen 


Ane TED a 


ge, ju Grabow ſub 


nd werden tie letztern auch in dem Termin bekannt ger 
macht werden. Stettin den sten Junv 1821. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Ediktal Citation. 

Auf den Antrag der unverehel. Maria Eleonore Prö⸗ 
ger und der Tbeodore Friedericke Pröger, verwitweten 
Nover, wird der Johann George Pröger, welcher den 
zyten May 1761 geboren iſt und nach Angade der Pro; 
vokantinnen die Chirurgie erleruet hat, ſich jedoch nach 
Oſtindien begeben und ſeit dem Monat Avauſt 1788 nichts 
von ſich bat hoͤren laſſen, diermit vorgeladen, ſich in dem 
auf den aaſten September 1821, Vormittags 11 Ubr, vor 
dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Mplius angeſetzten Ter⸗ 
mine iu geſtellen, oder ſich vor demſelden perſönlich oder 
schriftlich in unſetm Gerichtszimmer zu melden und fer⸗ 
nere Anwelſung zu gewärtigen. Wenn ſich derſelbe weder 
vor noch in dem Termine einfindet, fo wird er für todt 
erklart und fein Vermögen feinen ich gemeldeten und -legi- 
timirten nächken Erben, welche wir, in ſofern fir unde⸗ 
kannt find, biermit gleichfalls vorladen, deraus gegeben 
werden. Stargard den zyſten October 1820. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal- Vorladung. 5 
Der in Templin in Garniſon gestandene Orenadier 
Chriſtopd Schulz, aus Bagemühl gebürtig, welcher im 
Jahr 1806 bey Luͤbeck in franzöſiſche Gefangenſchaft ge⸗ 
Tatben fein fo, wird nebſt feinen etwa zurück gelaſſezen 
andefannten Erben und Erbnehmern, auf den Antrag 
feiner Beichwifter, hierdurch vorgeladen, fich (näteRene au 

Termino den ı41en Februar 182 um 10 Ubr u 
doll bey dem unterteichueten Gerichte fhrifelih oder wer, 
fönlich iu melden und weitere Anwetſuns in erwarten, 
deym Nichtmelden aber zu gewärtigen, daß er für todt 
erklärt, und eln ibm aus der Verleſſerſchaft feiner El: 
tern ingefallenes Vermögen feinen bekannten geſetzlichen 
Erden iugeſptochen werden wird. Hopenbelt den azſten 
Mär 18x. Freiberrlich von Eickgaͤdt Peters waldſcht 

5 Patrimonlalgericht aber Hohen bolt 
und Autbeil Bagemühl. 


Die Windmüple zu Luckow den Peneun nebk dem Das 

gu gehörigen Ack 2. J. e, 
vw achtet 

wozu ein Bietungs te min auf den sten Jule D. 3., War 


un den teten Jand rat. 
Si Hackiſchrs Sericht in Ludom. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. * 
Es ſollen am aden Jun dieſes Jahtet, Vormittags 
um 9 Übt, auf dem Amte Pencan in treiwiliger Aue, 
— 18 n 15 e ae 
a d 9 
date ablung in Tburant verkauft werben. 


im Schultzendefe zu kucken Ange, das 


Ich will in den Tagen vom 26ſten und ayſten Jun dle 
ke dahres gegen 300 weredelte Schaafe, Wagens und 

ckergetäch aus freier Hand verkaufer, und lade Lieb⸗ 
badete dazu ein. Amt Pencun den asten Juny 1821. 
> Rohrbeck. 

1 Verchland auf dem Herrnhofe follen am asſten 
dieſes Monats früh 8 Ubr verfchiedene Sachen, als Sil⸗ 
det, eine große kupferne Brandtweinst laſe, Meubles und 
Hausgeräth, Betten und feinen, Tiſchzeug, Porzellain und 
Glas, ſowie einiges Rindvieh, Getreide und 17,80 St. 


Mauer; und Dachſteine, imgleichen eine aus circa 100 Häu⸗ 
men beſtebende Diangerie, Öffentlich an den Meistbietenden 


„gegen gleich daare Beiahlung in Courant verkauft wou 


Kaufliebbaber hierdurch eingeladen werden. Stargard den 


ı2ten Juno 1821. 5 
Von Auftragswegen. Mannkopff. 
Getreide- Ver kauf. 

Am sten Jule e. Vormittags 10. Uhr ſollen hie: 
ſelbſt in dem Capituls⸗Gerichtshauſe 300 Scheffel Rog⸗ 
gen, 400 Scheffel Gere, und 100 Scheffel Hate, 
meiſtbletend verkauft werden, welchet Getreide auch na 
denen Städten Colders, Eörlin, Treptow a. d. Rega, 
Steiffenderg, Nangardt, Wollin, Gollnow und Stettin 
frei verfahren werden kann. Dom Cammin den ı4ten 
Jung 1821. Die Koͤnigl. Capituls,Adminiſtration. 


Schiffs ver kauf. 
Auf den Antrag der Rbeederey ſoll das bey Britter 
liegende Jagdſchiff, Jobanna Chtiſtina genannt, 46 Nor⸗ 


Mal⸗ Kaen groß, welches zn 1208 Rthlt. 18 Gr. 4 


taxitt if, mit dem darauf befindlichen Inventarie in 
Termino den szſten Jalp d. J. Vormittags 11 up 
wor der biefigen Königl. Schiffabris Commiſſton öffentlich 
en den Meistbietenden verkauft werden, won Kaufluſtige 
biemit eingeladen werden, welche ſich wegen Belichtigung 
des Schiffes und Inventar dev dem eine halde Meile 
von hier in dem Dorfe Dritter wohnenden Leichter 
ſchiſfer Ooctlied Schmiedeberg zu melden haben, Zur 
gleich werden alle an dieſem Jagdſchiffe etwa berechtigte 
Anbetannte Gläubiger diemit vorgeladen, Idre Forderungen 
in dem anſtehenden Termin beſtimmt anzugeben, 15 
Geufelis ſie nach Ablauf des Terminus mit ibren 
chen an genanntes Jegdſchiff werden ab und am den frü⸗ 
heren Befiger werden verwleſen werden. Swinemünde 
16ten Jung 1823. 
Aduigl. Preug. Schiffabrte⸗ Commiſſion. 


Bren nerey- Verpachtung. 

lützow dev Stargard fol 
. J. an, untet 
werden. Pachtlleb⸗ 


gn * 
me Saales Hern Knauer in Stargard 


Zu verauctioniven in Stettin 
7) (oben n ham deſſen, Dem es angeht, folgende 


le, 42 Drboft weiße Cotes, 
16 Drboft Picardon yud 
1 mittags 
dm ui d. J. | { 
abi, in der Remiſe 7 via Siebe Jer 


* 


lich an den Melſtbletenden verkauft werden; weshalb 
wie die Käufer dau einladen. Stettin den taten Junk 
1821. Koͤnigl. Preuß. Sen und Handelsgericht. 


In Folge einer Verfügung des Hoch öblichen eren 
Departements im Koͤnigl. hoben Krieges Miniſterio ſollen 
meh ere bey der Artillerie nicht mehr anmendbare Artille⸗ 
rie Sffecten, als: Bracken, dlecherne Flaſchen und Blend⸗ 
laterner, Hebezeuge, Pretzen, Wagen Laffeten, Raͤder, 
lederne Feuer⸗Eimer, Geſchirr⸗ und Stallſachen, alles 
Scmtedeeiſen, Gußeiſen in Kanonenrösren c, kleine 
Puffe ſteine, und Baponetſcheiden öffentlich meiſteietend, 
gegen gleich banre Bezahlang in Courant, verkauft wer⸗ 
den. Es ist diezu der Termin auf den azßen d. M. 
und folgende Tage von Vormittags um 9 ÜUbr an, auf 
dem Arkelleriezengbofe, angeſetzt worden, wozu ſich Kauf⸗ 
luftige elnfiaden wollen. Stettin den 19ten Juny 1821. 

Königliches Artikerie⸗Depot. ö 


Witte, Tres pe; 
Major und A tillerie⸗Offieler! Zeuglieutenant⸗ 
vom Platz 


Der auf den azſten dieſes Monats, Mittags 12 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzte Termin zum Verkauf von 
6000 Rihlr. Pommerſchen Courant⸗Pfandbriefen wird erſt 
an gedachtem Tage Nachmittags um 3 Uhr Rats: finden. 
Stettin den 18. Jund 1827. i 

Geppert, Juſtij⸗Commelſſarius, 
Frauenſttaße No. 911. 


Auction am Sonnabend den azſten dleſes, Nachmittag 
um a1 Ubr in meinem Haufe, über \ 
5 Stüden Jamaica: und | 

6 . ord⸗Anerteanſchen Rum; 
durch den Mäcktet Herrn Maiche, Carl Piper; 


Montag den asften Juny und folgende Tage, des > 


Nachmittags um 2 Uhr, werde ich an der holländfichen: 
Windmudie im Haufe No. 1184 meiſtbletend gegen baare- 
Beiablung in Eourart: verkaufen: Fapance, Gläſer, 
Kleider, See etair, Kommoden, Tiſche, Stüdle, Spiegel, 
gute Kupferſtiche in Glas und Rabm, mepreres‘ Haus⸗ 
geräth, auch eine goldene Taſchenubr, ein Spleſpetk⸗ 
Schaft, eine 8 Tage gedende Stubenuhr, Etuguhren; Bet, 
den ꝛc. ; EEE Oldenburg: | 


Am ⸗sſten Tony d. J, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in meiner Wobnund mehrere hommerſche Pfandbriefe, 
zum Ge ammiderrage o n 2475 Rtdlr., gegen gleich baa⸗ 
te Bezahlung in klingendem Metall⸗Eourant öffemlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen! Stettin den sten Jung 
1821. e N Die h off. 

Au 8 — eine Parthei 0 8 Haufe: 

wossätrafse o. ‚am: Dienſtag den: n di a 
Nachmittag 24 Ben 5798 95 Sen e 
Ein Gecstehmpeil: Patt auf dem Schiffe Therld; 
jegt g ch Srepnig: Iteaend., 110 alte: 8 neut 
pee utiſe * Eommerzloßen. groß und bisher: vom Schiffer 
Ehrifian Laß von Janſerin gefübrt, fol: am Songarend 
den zoften Sind Wimittag 1 ub“ ößßentſch en den: 
Meißtbi- tenden im Böriemigal: durch Unterzeichn⸗ten ber⸗ 
Buft werden, weicher dag Mäbere darüber auf gefälhige: 
Anfrage. mitinthe len bereit iR. Stettin den 12 Jun 
aal. Carl Gotti. Planticoj Schiffs mackie r. 


Am 29ſten kuͤnftigen Monats Nachmittags um 3 Uhr, 
follen folgende, der hieſigen See Anker handlungs Socie⸗ 
tar. gehorige Anker: 2 


No. 1. 42 1 Schi. 91 W. 

ER nee 2 

* 3. A r 71 . 

. 4. 4 ER RE 187 3 

N BE 20 

, C. N 5 wen. gs, 

a ae * 18 € 

ee De Er ER 270 „ 

N ——⏑— EM 

„ 10. 24 8 7 

. „ 7 43 

„ 1 „ A. 432 

. 1 %% . „ 44 8 

„ Ti „ „ Be 

„ „ BETTER 
welche auf dem Bleichholm hieſelbſt liegen, und da⸗ 
ſelbſt beſehen werden koͤnnen, in der Wohnung des 


Unterſchriebenen an den Merſtbieten den verkauſt wer⸗ 

den. Stettin den 18. May 182. u 

— Geppert, Juſtiz-Commiſſarius, 
Frauenſtraße No: 911. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Beſten engl. Piment engl. und dan Pfeſſer, fein Caſſia, 
Nelken, neue Prov. Mandeln, neue Mall Rosinen, Bank: 
Corimben, doll. Sußmilchskäſe in arcßen Bloden, gan 
far ten Jamatca- und Lewards-Rumm, Mall! Buumöhl⸗ 
@üdfeerhran, engl. IX, Blech, fo wie dollaͤnd., ſchotliſchen⸗ 
Küften: ,. großen Berger und neuen Berger Keitbeting 
offettren wir zu billigen Preiſen Simon & Comp. 


Beſten fransöfiichen Mofric in Fiſcden und Klucken, 
engl. Senſpulver, beſte neue Traubenreſinen, Limburger 
Kaͤſe, g reg feinen JuſtusTabock und guten ſei⸗ 
nen mittel Erffie, billigt bey C. Sornejus: 


Beſten neuen Beuge der deri do wie arch noch 
eine kleine Paribie holland iſchen VBeudering in rd 
Preſſem; 5 stoße Obelſtaße No. 87. 

Ih kann anno, einge K der Iialagaer Rolinen und), 
Feigen in Brodte aß et „ die ich, um. Damit in 4dumen, 
den Arſtrag habe, unter Preis: zu verkaufen Stettin 
den 22. Juno isga2. C . Bergemann! 


— — . ͤ— 8 — —. 
sehr gut erdaltener bellandiccher Hering, in ganzen 
Tonnen und Feinen Gebinden, dilliaß bey zw 
“ar Pb. Regen; Hinerdeine-Rrafe: Nor 1088). 3 


Felnſtes Proveneer „Oehl, ein! bees, FR Mace 
e — — chen . 
447 blüte bel. Pie Cigars ue ee 


Beſter welßer Champagner und alten Rhelnweln, bey 
Ernſt erben 5 in der großen Dehmſtraße, 

Im Haufe Königsfraße No. 183 If eine Parthei alte 
gut conditlonirte Fenflern zu verkaufen, man melde ſich 
desbalb bei dem Glaſer Herrn Kreßmann in der Grapens 
gleßerſtraße. 5 


sand tuͤ cher zeug 
if, wle auch feine, mittel und ord. Leinwandten, Feder⸗ 
leinen, Bettdrillich, Nanklus und mehrere andere leinen 
Waaren wieder billig zu haben, f 
: große Oderſtraße No. 12. 


Eine Parthie gute Säcke à 3 Scheffel if, um damit iu 
raͤumen, billig zu haben, 
* . große Dohmſtrade No. 676. 


Miethsgeſuche. 

Eine ruhige ordnungeltebende Familie, aus drei Perſo⸗ 
nen beſtehend, ſucht zu Michaelis in der Oderſtadt, par: 
terre, oder elne Treppe hoch, eine Wohnung von diei 

bis vier Stuben, einigen Kammern, Küche, Keller und 

Holigelaß. Wer eine ſolche Wodnung zu vermietden hat, 

beliebe feine Erklärung mit dem Bachſtaden Z. bezeſchnet, 

unter Angade der Straße und Hausnummer, verſiegelt, 
in der Zeltangs Expedition abzugeben. 


— — nme 

Ein Logis in der Gegend der großen Dobmſtraße, oder 
in der Dobmſtraße ſelbſt, für ein paar junge Leute wird 
zu mieiden geſucht; von wem? wird die Zaltungs⸗Expe⸗ 
dition gefaͤllign nachwelſen. 


Ju vermiethen in Stettin. 
ne Stube und Kammer mit Möbel nebſt Pferde⸗ 
iſt ſogleich oder zum erſten July zu vermierben, 
3 große Wollweberſtraße No. 563. 


Im Hanfe No. 61 in der großen Oderſtraße find zwey 
aneinander haͤngende Stuben an einen einzelnen Mann 
mit auch ohne Meubles zu vermietden; das Nähere in 
dem Haufe parterte. Stettin den arſten Juno 1821. 


Im Hause Mo. 1053 am Krautmarkt ift ein deguemes 
Logis von 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Speiſekammer 
und Holtgelaß zu Michaelis d. J. zu vermietden. 


ei 
Ball 


Bekanntmachungen. 
Schwediſche Flieſenſteine bey 
2 S. Danger. 
* * „ M A A * A * 
Cohn & Tepper, 


* 
Keifichläger und Schulzenſtraßen⸗Ecke * 
in Stettin * 


empfehlen alle Sorten Haufſeinwand von beſter & 
Gute in allen Breiten zu ſehr billige Preiſe. * 
* * * * * K M M * * * * * 4 


Geld, welches geſucht wird. 
800 Rtblr. zur erſten and ſeſten Hypotbeke werden 
anf bleſige Grundfücke gleich verlangt; das Nähere in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


* * * K* * * 


Neuen Pteß⸗Caviar erhlelt ; 
* We. 4, Sonst 


Einem verehrungswürdigen Publieo mache ich hlemit 
die gehorſamſte Anzeige, daß ich mich als Kleidermachet 
hieſelbſt etablirt habe, und alle Arten Kleidungsſtuͤckt 
At Herten, nach dem neueſten Geſchmacke verfertige, 
ch habe es mir vorgeſetzt, mich durch pünktliche He 
dienüng und reelle Behandlung des Vertrauens, welches 
mir zugewandt werden möchte, würdig zu machen, weg 
alb ich bitte: mich mit recht vielen Beſtellungen d 
eehren. Meine Wohnung it am Krautmarkt No. 1026. 
Sufert, Kleider macher. 


Zehn Reichsthaler Courant Belohnung. 

Den sten April dieſes Jahres iſt ein Faß Farin⸗ 
Zucker von ohngefaͤhr 12 Centner und gezeichnet II. C., 
welches ich an der Mönchenbrücke einladen ſollte, da 
ſelbſt weggekommen, und es iſt bis jetzt noch nicht aus 
zumittein geweſen, wer es an ſich genommen hat, fer 
es aus Verſehen oder aus Abſicht. Es wird daher je: 
der ehrliche Mann von mir aufs dringendſte gebeten, 
mir davon gefälliaft Nachricht zu geben, wenn ſich dieſes 

aß Zucker irgendwo gefunden haben ſollte; auch ver⸗ 


preche ich dem Anzeiger, unter der ſtrengſten Verſchwel⸗ 


gung ſeines Namens, Zehn Reichsthaler Courant 
Belohnung. Stettin RL ı4ten- Juny 1821. 
Der Kahn⸗Schiffer Chriſtian Sennig 
aus Neuſalz, zu erfranen in Stettin am Bollwerk 
beim Blerſchenker Retzlaff. . 


Schiffscapftaln John Magub, Schiff Derfeverance, von 


Liverpool gekommen, hat an Orb re geladen: 


9 No. 1 à 24. 24 Faß Coffee, 
25. 1 Tie gen gito 


— 4 
Der Empfänger dieſer Güter iſt bie jetzt nicht auszumit⸗ 


teln. Stettin den woflen Juny 1821. 
—— 5 J. C. J. Secker. 


Fonds- und Geld- Cours. Pr. Cour. 
Berlin, den 15. Juni 1821. Briefe. Geld 
Staats-Schuld Scheine 675 — 1 
Pramien-Staats-Schuld- Scheine 974 * 
Lieferungs-Scheine bs 1817717 = 
Pr, Sächs, Centtäl-Stener-Scheine - -» - I — 
Berliner Banco-Obligationen — 21483 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1813 | 603 
‚ Neumärk. dito juiy 1812 | 593 
Berliner Stadt- Obligationen 994 1 
Yönigsberger dito franc. Zins- — 
Ellinger dito franc. Zins ] 87 
Danziger dito in Reh = = = J 373 
dito dito in Gule. 33 
Wet. Preufsifche Pfandbriefe 82 


FABBEEERENEFEITZEENFZ 


er b “m TE l 
ommersche ' n er 
Chur- u, Neumärk. dito N a 
Schlefifche dito X Dt 105 
Pomm. Domainen dito 3% „„ 
Markische dito Moo N te) Wine 
Oftpteus, dito dito 5 94 


* 


